
Gemeinde Möser 
Sitzung des Ortschaftsrates Hohenwarthe 
 
 
P r o t o k o l l 
des Ortschaftsrates Hohenwarthe vom 02.12.2013 
im/ in Raum der Feuerwehr, Möserstraße 2 
 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  20:30 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 
 
Herr Peter Bergmann  
 
Mitglieder  
 
Herr Peter Fechner  
Herr Ingolf Fehse  
Herr Uwe Nawrocki  
Herr Wolfgang Rust  
Frau Maria Schultze  
Herr Frank Winter  
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder  
 
Herr Wulf Hoffmann entschuldigt 
Herr Reiner Kunze entschuldigt 
Frau Claudia Schmidt entschuldigt 
Frau Ursula Ziegenspeck entschuldigt 
 
 
TOP  1 Eröffnung der Sitzung; Begrüßung der Anwesenden durch den 

Ortsbürgermeister 
  
 
 
 
 
TOP  2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
  
Ja 
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TOP  3 Änderungsanträge zur Tagesordnung; Feststellung der Tagesordnung 
  
Die Tagesordnung wird wie vorzuliegen festgestellt 
 
 
 
 
 
 
TOP  4 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung 
  
- Seite 2 TOP 4 – Die Aufstellung von Papierkörben am Parkplatz an der Trogbrücke  
                             wurde  bis zum heutigen Tage noch nicht realisiert. Das Ver- 
                             waltungsamt teilt hierzu mit, dass aus Zeit/Kapazitätsgründen der  
                             Bauhof diese Maßnahme noch nicht realisieren konnte.    
 
- Seite 2 TOP 4 – Vom Verwaltungsamt wurde ein Patenschaftsvertrag zur Pflege des  
                             Gemeindehofes erarbeitet. Dieser wurde dem DRK übergeben. 
 
- Seite 2 TOP 4 – Zur Kapazitätserweiterung der KITA „Gänseblümchen“ fand ein  
                             Gespräch statt. Hier wurde vom DRK mitgeteilt, dass die finanziellen  
                             Mittel für einen Neubau nicht zur Verfügung stehen. Ein weiterer  
                             Anbau kann nur über Fördermittel finanziert werden. Hierzu erfolgt  
                             eine Beantragung durch das DRK über das STARK III Programm.  
                             Engpässe bestehen zur Zeit bei der Betreuung von Kindern bis zu 3  
                             Jahren. In der letzten Sitzung des Kultur- und Sozialausschusses der  
                             Verwaltung, welche in der Kita „Gänseblümchen“ durchgeführt wurde,  
                             hat dieser sich mit der Thematik „Erweiterung“ befasst. Hier herrschte  
                             Einigkeit darüber, dass mindesten eine bauliche Erweiterung erfolgen  
                             muss. 
                                     
- Seite 3 Anstrich 1 – Das Verwaltungsamt hat die Protokollnotiz an den Ehle/Ihle- 
                                   Verband weitergeleitet.  
 
- Seite 3 TOP 5 – Die 26 im Einsatz befindlichen AN haben Schwemmgut bis zur  
                            „Trogbrücke“ in Hohenwarthe beseitigt. Dieses wurde auf dem „Grün- 
                             schnittplatz“ neben dem Glascontainer am Mörtelweg abgelagert. 

Ob die Ablagerung des Schwemmgutes an diesen Platz erfolgen sollte,       
ist vom Verwaltungsamt zu prüfen. Um eine Information zur nächsten OR-
Sitzung wird gebeten.  

                              
                             Die Markierungsarbeiten am Parkplatz an der Wendeschleife wurden  
                             ausgeführt. Hier müsste aber, so Herr Rust, unbedingt noch ein   
                             Parkplatzschild aufgestellt werden, weil diese Markierung nicht den  
                             gewünschten Effekt bringt. 
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- Seite 4 TOP 6 – Kostenanalyse zum Dachs in der Sporthalle - hier fand mit Vertretern  
                             der Verwaltung und dem Sportverein SV „Eintracht“ Hohenwarthe  
                             eine Beratung statt. Herr Fehse informiert, dass die Anlage für die  
                             Sporthalle unrentabel arbeitet. Der Speicher des Dachses und die   
                             Heizungsanlage sind nicht kompatibel. Derzeit läuft diese im  
                             Handbetrieb, da die angezeigte Störung des Dachses noch nicht  
                             behoben werden konnte. Die Kosten des Gasverbrauches sind  
                             gegenüber den anderen Sporthallen sehr hoch.      
 
 - Seite 5 - TOP 7 – Es wurde die Anfertigung von 6 Schautafeln mit in die Schadensliste  
                                „Hochwasser“ mit aufgenommen. Herr Dehne ist Ansprechpartner   
                               für diese Maßnahmen. Bei Rückfragen bitte an ihn wenden. 
 
- Seite 7- Zur Reinigung der Straßeneinläufe muss auch hier mitgeteilt werden, dass aus  
               Kapazitätsgründen der Bauhof nicht in der Lage ist, zeitlich diese Arbeiten 
               zu erledigen. 
 
- Zur Protokollkontrolle der Verwaltung gab es regelmäßig Kritik. Herr Köppen hat mit  
  sofortiger Wirkung angewiesen, dass die kurzfristige Kontrolle der Protokolle durch  
  Frau Krüger vom Sitzungsdienst erfolgt.  
 
 
 
 
Ja-Stimmen: 6  Nein-Stimmen: 0  Enthaltungen: 1   
 
TOP  5 Informationen des Ortsbürgermeisters 
  
- Nachträgliche Gratulation an Herrn Bergmann und Frau Schmidt zum Geburtstag sowie  
  Frau Ziegenspeck zum 60.  
  
- Dank an die Helfer zur Durchführung des Marathonlaufes. Es war wieder eine gute  
  Werbung für unseren Ort. 
 
- Es fand die Jahreshauptversammlung des Sportvereins statt. Herr Fehse teilt dazu mit,  
  dass es einen Einbruch in der Sporthalle gegeben hat, bei dem der Rasentraktor sowie  
  die Reinigungsmaschinen geklaut wurden. Die Sicherung des Rolltoren am Anbau  
  wurde zerstört, so dass ein ungehindertes Eindringen möglich war. Die Kosten sollen  
  über die Versicherung getragen werden. Der Sportverein hält die Zahlung der  
  Beteiligung an den Nebenkosten für 2013 für die Sporthalle an die Gemeinde zurück,  
  bis einige Punkte geklärt sind. Mit der  Gemeinde soll eine neue Nutzungsvereinbarung  
  abgeschlossen werden. Das Problem des vorhandenen Reinigungsmangels wurde nach       
  längerer Prüfzeit erkannt. 
  Hier hat sich das Reinigungsmittel, welchen bei der Grundreinigung aufgetragen wurde,  
  nicht mit dem verwendeten Pflegemittel vertragen. Generell ist ein Informationsmangel  
  der  Verwaltung gegenüber dem Sportverein zu beklagen.  
 
- In den GR-Sitzungen wurde von ihm bereits mehrfach die Problematik des vollzogenen  
  Einbaus von Energiesparlampen (Austausch der gelben, warmen Lampen) im gesamten  
  Gemeindegebiet angesprochen. Durch den Austausch werden Energiekosten gespart.  
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  Nachteil, die Straßen sind dadurch dunkler und an der Sicherheit wird ebenfalls gespart.  
 
Herr Winter: Grundsätzlich besteht kein Anrecht auf Straßenbeleuchtung in unserer 
Gemeinde. Er bittet um eine Information, wenn jede 2 Lampe wieder getauscht wird, ob 
der  gewünschte Effekt bzw. Einsparung damit dann auch noch erreicht wird. 
 
Herr Bergmann fordert die Verwaltung auf, dass die Lampen entsprechend den DIN-
vorschriften mit Leuchtmittel bestückt werden, um die Gehwege wieder heller auszu- 
leuchten und Gefahrenquellen zu vermeiden. Es gibt vermehrt darüber Beschwerden von 
Anwohnern, dass die Gehwege sehr dunkel sind, weil die Straßenlampen nicht mehr hell 
genug leuchten.  
 
- Die vorgeschlagenen Sitzungstermine wurden den Ortschaftsräten zur Information über- 
  geben. Einwände bestanden nicht. 
 
- Seitens des Landkreises gibt es das Angebot an die Gemeinde Möser zur Präsentation  
  auf der Grünen Woche 2014 in Berlin. 
 
- Am 07.12. findet wieder unser diesjähriger Weihnachtsmarkt statt. Alle Ortschaftsräte  
  sind herzlich eingeladen. 
  
- Zur anstehenden Kommunalwahl im nächsten Jahr gab es den Vorschlag die Gemeinde  
  in zwei Wahlkreise aufzuteilen.  
  1. Hohenwarthe, Lostau, Körbelitz  
  2. Möser, Pietzpuhl, Schermen 
  Aus dem Hauptausschuss kam der Vorschlag nur einen Wahlkreis zu bilden. Die  
  Gemeinderäte entscheiden über diesen Vorschlag dann auch am 11. Februar.   
 
- Kostenentwicklung bei dem Hereinlegen und bei der  Herausnahme des Schiffsanlegers; 
  zukünftig entstehen der Gemeinde Möser Kosten in Höhe von 18.000 € im Jahr. Bei  
  diesen Kosten ist die weitere Nutzung des Anlegers zu überdenken. 
 
Herr Fehse unterbreitet den Vorschlag diese Ausgaben nur noch einmal zu verwenden, um 
eine Haltestelle im Mittellandkanal vor der Trogbrücke zu errichten. Hier ist die 
Herausnahme des Anlegers dann nicht mehr notwendig.  
 
- Von zwei ortsansässigen Mädchen wurde ihm zugetragen, dass zwei Jungen aus dem  
  Haus „Sonnenschein“ die Glühlampen der Weihnachtsbeleuchtung im Ort zerstörten.  
  Nach Rückfrage erfolgte von beiden Jungen die Bestätigung.  
 
- In der Beratung des Bürgermeister mit den Ortsbürgermeistern wurde von ihm noch  
  einmal auf das nicht fertiggestellte Bankett in der Hauptstraße Höhe Friedhof  
  hingewiesen. 
 
- Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Möser und Entlastung des Bürgermeister für das  
  Haushaltsjahr 2012 wird vom Gemeinderat in der nächsten Sitzung beschlossen. 
 
- Bei der Vergabe der Ortschaftsmittel gibt es einen neuen Handlungsleitfaden. Bisher  
  erfolgte die Vergabe in Abstimmung mit den stellvertretenden OBM. Durch das  
  Rechnungsprüfungsamt des LK wurde die praktizierte Vergabe angemahnt. Mit der  
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  Thematik Vergabe der Ortschaftsmittel soll sich am 27. Januar beschäftigt werden. 
 
- Deichrückbau Hohenwarthe, bei einer Besprechung mit dem zuständigen Planungsbüro, 
  dem Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft und Vertretern der  
  Gemeinde Möser zum Hochwasserschutz in Hohenwarthe/Lostau wurde mitgeteilt, dass  
  in unserer Gemarkung der Deichneubau vom Waldweg hoch zur Elbe erfolgen soll.  
  Gleichzeitig damit verbunden ist die Anhebung der L 52 bis zu diesem Waldweg, die  
  dann ebenfalls als Schutz dienen soll. Geprüft wird gegenwärtig noch, ob der  
  Deichkronenweg als Deichtrasse genutzt werden kann.  
 
Herr Rust bittet um eine Information, ob und wann das Loch, welches durch den 
Dammbruch entstand, wieder geschlossen wird.  
 
Herr Bergmann teilt mit, dass ein Termin für diese Arbeiten nicht bekannt ist. 
 
- Kita Bürgerbegehren wurde vom Verwaltungsgericht wegen eines Formfehlers  
  abschlägig beschieden. Die Bürgerinitiative hätte eine Kostenbegründung mit abgeben  
  müssen. Vom Verwaltungsgericht wurde dieses Begehren aber als wichtige  
  Gemeindeangelegenheit eingestuft. 
 
- Es besteht das Angebot, einen einheitlichen Flächennutzungsplan für die Gemeinde  
  Möser erarbeiten zu lassen. Grundlage für die Erstellung von B-Plänen.  
  Kosten 100.000 € 
  Tenor im Hauptausschuss, Empfehlung an Gemeinderat, dass nicht unbedingt  
  notwendig ist, da für alle Ortschaften gültige Flächennutzungspläne vorliegen. Sollte  
  aber aktualisiert werden, um die Ortschaften Pietzpuhl und Körbelitz mit einzubinden.  
  Berücksichtigung bei den Überlegungen sollte unbedingt die Rückzahlung der  
  Fördermittel für die Grundschule Möser, die Erhöhung der Kreisumlage auf 300.000 €  
  sowie Rückzahlung von  Gewerbesteuereinnahmen an das FA Dresden von der Firma  
  BOREAS in Höhe von 350.000 € finden. 
 
- Besichtigung des Kanzlerparkplatzes, hier möchte der ADAC für Fahrradtouristen einen  
  Musterparkplatz anlegen. Toiletten, Spielplatz ect.  
 
 
 
 
 
 
TOP  6 Information zur Instandsetzung der Infrastruktur nach Juni-Hochwasser 

2013 
  
Durch das Ingenieurbüro Gübs wurden alle Schäden festgestellt und gleichzeitig eine 
Kostenschätzung vorgenommen. In Höhe von 2,99 Millionen € wurden die Schäden 
angemeldet und mit Aufträge bereits unterlegt und vergeben.  
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TOP  7 Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Ortschaftsrates 
  
keine 
 
 
 
 
 
 
TOP  8 Anfragen an Ortsbürgermeister/Ortschaftsrat 
  
keine 
 
 
 
 
 
 
TOP  9 Schließen des öffentlichen Teils der Sitzung 
  
 
 
 
 
 
 
 
Ortsbürgermeister Hohenwarthe 
 
 
 
Birgit Kunze 
Protokollantin     Möser, den 07.02.2014 
 
 

 
 
 
 
 
 


